
Braunschweig wird ab dem 26. April 2014 um eine At-
traktion reicher sein. An diesem Tag wird der TÜRMER 
von Prof. Klaus Stümpel der Öffentlichkeit übergeben.
Hoch hinaus wollten Türmer schon immer. Im Mittelalter 
wachten sie von der Turmstube im Kirchturm und dessen 
Umgang über das Wohl und Wehe der Stadt und warn-
ten vor Bränden und anderen Gefahren. 
Wie seine Vorgänger wird der 4 Meter hohe bronzene 
TÜRMER hoch oben über Braunschweig wachen. Seinen 
Platz findet er auf dem unter Denkmalschutz stehenden 
Turm des ehemaligen Wasserwerks im Bürgerpark, der 
in die Anlage des Steigenberger Hotels integriert ist.
Klaus Stümpel war immer von diesem Turm fasziniert. 
Hier begleitete er vor vielen Jahren als begeisterter Vo-
gelkundler den Versuch, Turmfalken anzusiedeln.
Bis zur Umsetzung der Türmer-Idee war es ein langer 
Weg. Erst beim Hotelbau war an eine Realisierung zu 
denken. Neben künstlerischen und technischen Details 
war die Finanzierung zu klären. Kunstbegeisterte Bürger 
wurden gefunden, die mit dem Kauf einer 54 cm hohen 
Figur KLEINER TÜRMER das Projekt finanzierten. 
Die Bürgerstiftung kam 2012 ins Boot. Sie erklärte sich 
bereit, als Bauherr zu fungieren und übernahm die treu-
händerische Abwicklung des Projekts. Ohne Einbringung 

von eigenen Stiftungsmitteln ist die 
Realisierung mit Hilfe von 42 gedul-
digen Sponsoren gelungen. 
KLEINER TÜRMER wurde wie der 
4 Meter große Bruder in Italien 
in der limitierten Auflage von 42 

Stück in Bronze gegossen und wird 
ebenfalls am 26.4.2014 überge-
ben. Nur an diesem Tage werden 

sich alle 43 Plastiken 
begegnen, um sich 

gegenseitig Glück 
und eine gute 
Zukunft zu wün-

schen.

TÜRMER Klaus Stümpel
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Termine
26.04. TÜRMER Übergabe
12.+26.05. Neue Bücher für LesePaten
18.06. Brücken bauen Projektbörse
29.06. 4. Jazzfrühschoppen
30.06. Tipps für LesePaten
22.08. 11. Benefiz-Golfturnier
15.09. Erfahrungsaustausch LesePaten

18.09. Stiftertreffen

25.09. 8. Aktionstag Brücken bauen

07.+09.10. 5. Braunschweiger Erbrechtstage

11.11. Fortbildung für VorlesePaten 
in Kitas

28.11. 6. Braunschweiger 
Braunkohl-Bankett

14.05. Chor der New Yorker Musischen 
Akademie im CJD Braunschweig

21.05. MGV Querum von 1851
28.05. MGV Gemütlichkeit Thune von 

1870 e.V.
04.06. Mascheroder Holz Wölfe, 

Chorgemeinschaft Liederkreis 
Salzdahlum und MGV Harmonia 
Mascherode

11.06. Querumer Frauenchor „Frohsinn“
18.06. Polizeichor Braunschweig
25.06. Vokalensemble der Städtischen 

Musikschule
02.07. Gemischter Chor Watenbüttel 

1909 e.V.
09.07. MGV Völkenrode von 1908
16.07. Kinder- und Jugendchor im 

Volkschor Leiferde
23.07. KonzertChor Braunschweig und 

MKantat - Schulchor des Martino-
Katharineums

30.07. Braunschweiger Shantychor
06.08. Seniorenchor der New Yorker 

Musischen Akademie im CJD 
Braunschweig

13.08. Bürger singen mit Bürgern
20.08. Bürger singen mit Bürgern
27.08. Singkreis Rautheim
03.09. Waggumer Frauenchor
10.09. Polizeichor Braunschweig
17.09. Concertino Kinderchor und 

Kirchengemeinde St. Magni

Bürgersingen ab Mai 2014

Beispielaufgabe:
Jonas möchte sich in einem Spielzeugladen ein Piratenschiff kaufen. Er hat schon 5 Euro gespart. 
Sein Opa hat ihm noch 2 Euro dazugegeben. Leider reicht das Geld noch nicht, denn das Schiff 
kostet das Sechsfache des Betrages, den er hat.

Lösung: Wir suchen: Wie viel kostet das Schiff? 1) Wie viel Geld hat Jonas insgesamt? 5 € + 2 € = 7 €
2) Das Sechsfache des Gesamtbetrages: 7 € * 6 = 42 € 
Antwort: Das Schiff kostet 42 €.

Gymnasien tätig und betreuen Kinder 
und Jugendliche unterrichtsbeglei-
tend entweder einzeln oder in kleinen 
Gruppen. Sie sind keine Nachhilfeleh-
rer, sondern wollen, dass die jungen 
Menschen Fähigkeiten und Fertigkei-
ten erwerben, die sie für den weite-
ren Lebensweg benötigen. Es kann 
nicht sein, dass ein Jugendlicher nach 
10 Schuljahren beim Wechsel in den 
Ausbildungsberuf oder auf das Gym-
nasium die Prozentrechnung nicht 
beherrscht. Das ist kein Vorwurf an 
die Mathematiklehrer, denn auch die 
engagierteste Lehrkraft hat nicht ge-
nügend Unterrichtszeit, um ausrei-
chend Übungs- und Trainingszeit ein-
zuplanen. Damit das Projekt weiter 
ausgebaut werden kann, freuen wir 
uns über jeden, der Spaß an Mathe-
matik und an der Arbeit mit Jugend-
lichen hat. Wir freuen uns aber auch 
über eine finanzielle Unterstützung 
des Projektes. Der Hch. Perschmann 
GmbH etwa ist das Projekt so wichtig, 
dass wir jetzt 5.000 Euro als Spende 
entgegennehmen durften.

Unter diesem Titel berichtete die 
IHK Wirtschaft auf der ersten Seite. 
„Mathe-Defizite schrecken Wirtschaft 
auf“, „Unternehmen unzufrieden mit 
Mathe-Kenntnissen von Schulabgän-
gern“, „55 Prozent der Industrieun-
ternehmen beklagen mathematische 
Mängel bei Lehrstellenbewerbern“ 
– mit diesen Schlagzeilen wurde An-
fang Dezember in den Medien über 
die aktuelle Pisa-Studie berichtet. Vor 
zwei Jahren hat die IHK die Initiative 
für Mathematik gemeinsam mit dem 
Kultusministerium ins Leben gerufen. 
Das MathePaten Projekt der Bürger-
stiftung Braunschweig wurde zeit-
gleich begonnen. Wer sind und was 
machen MathePaten? Derzeit sind 38 
Paten im Einsatz, ehrenamtlich Tä-
tige, Studenten sowie die Initiative 
„work at school“. Allen macht die Teil-
nahme am Projekt Spaß. Ein positives 
Feedback kommt auch von Schulen 
und Lehrern, die nach dem ersten 
Jahr ausnahmslos gesagt haben: „Wir 
machen weiter!“. Die MathePaten 
sind in Braunschweig in sechs Grund-
schulen, sieben Realschulen und drei 

Mathe-Paten: positive Bilanz

Wer es gern ein wenig bequemer hat, 
für den stehen Bierzeltgarnituren be-
reit. Bierzeltgarnituren können Sie für 
20 Euro mieten. Wir sammeln Spen-
den für unsere Projekte im Bereich 
Bildung und Erziehung. Tische kön-
nen Sie in der Geschäftsstelle unter 
0531 – 480 39 839 buchen.

Am Sonntag, 29. Juni 
2014, öffnen sich wieder 
die Türen zum Stiftungs-
garten. In der Zeit von 
11.00 – 14.00 Uhr ver-
anstalten wir gemein-
sam mit der „Red Oni-
on Jazz Company“, die 
als „Stiftungsband" ein 
Benefizkonzert gibt, un-
seren 4. Jazzfrühschop-
pen.
Kommen Sie in den Gar-
ten der Gerloff‘schen 
Villa – des Hauses der 
Braunschweig ischen 
Stiftungen - am Löwen-
wall 16 in Braunschweig.
Laden Sie Freunde und Familie ein 
und kommen Sie vorbei. Bier und 
Bratwürstchen gibt es vor Ort. Wer es 
rustikal mag, der kommt mit Picknick-
geschirr, Decke oder Klappstuhl und 
nimmt auf den Stufen oder im Gras 
Platz.

4. Jazzfrühschoppen am 29.6.2014

Bestes Wetter und gute Laune gab es beim 3. Jazzfrühschoppen 
am 23.8.2013. Foto: taylor-photography


